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Immer wieder in der langen Geschichte der Menschheit wurden ganz besondere Menschen mit dem Auftrag 

geboren, sich aus der Gesellschaft zurückzuziehen, um außerordentliche spirituelle Weisheit zu erlangen. Danach 

kehrten sie in die Welt zurück, um Leid zu verringern und Menschen auf dem spirituellen Weg zu helfen. Die 

Geschichte solch großer Weisen lässt sich zurückverfolgen bis aus die vedischen Rishis, die biblischen Propheten 

und Weissager, auf Christus, Buddha, Mahavira, Mohammed und in jüngster Vergangenheit auf Paramahamsa 

Yogananda, Swami Vivekananda, Sri Aurobindo und Swami Sivananda Saraswati. Zu ihnen gehört auch Swami 

Satyananda Saraswati, dem es gelungen ist, Yoga in das alltägliche Leben hinein zu tragen. Sein Anliegen war 

die Bewusstseinsentwicklung für alle Menschen, egal welcher Rasse, Hautfarbe, Nation oder Religion.

Schon in jungen Jahren zeigten sich bei ihm außergewöhnliche spirituelle und praktische Fähigkeiten, mit 

denen er eines Tages spirituell Suchende auf der ganzen Welt führen sollte. Im Jahr 1943 führte ihn sein spiri-

tuelles Verlangen zu seinem Guru Swami Sivananda von Rishikesh. Ihm diente er mit aller Kraft und Hingabe 

und wurde in den heiligen Sannyasa Orden eingeweiht, um dann als Swami Satyananda Saraswati bekannt 

zu werden. In seinen geistigen Studien zeigte sich sein scharfer Intellekt und seine Führungsqualitäten wur-

den sichtbar durch seine schnelle Auffassungsgabe und seine organisatorischen, praktischen und spirituellen 

Fähigkeiten. 

Diese besonderen Fähigkeiten hat sein Guru Swami Sivananda in ihm erkannt. Er sagt über ihn, dass nur 

wenige schon in jungen Jahren so frei von Anhaftung (Vairagya) sind und eine freie und offene Geisteshaltung 

zum Ausdruck bringen (Nachiketa Element). Er bezeichnet ihn als wahren Sadhaka, einen selbstlos dienenden 

Nishkama Sevak. Nachdem seine spirituelle Ausbildung abgeschlossen war, verließ Swami Satyananda den 



Ashram seines Gurus und wurde ein Paramahamsa Parivrajaka Sannyasin, ein spiritueller Meister in der Gestalt 

eines wandernden Bettelmönches. Sein Guru hatte ihm aufgetragen, Yoga ‚From Door to Door and from Shore 

to Shore‘ in die Welt zu tragen.

1963, zwanzig Jahre, nachdem er sich vom weltlichen Leben zurückgezogen hatt,e um seine geistigen 

Erfahrungen zu erweitern, gründete Swami Satyananda Saraswati die Bihar School of Yoga in Munger. Sie 

wurde zum Kristallisationspunkt yogischer Erfahrung für Menschen aus der ganzen Welt. Von hier aus widmete 

sich Swami Satyananda der Aufgabe, Yoga als Wissenschaft und Kultur in der Welt zu verbreiten – getreu den 

Idealen seines Gurus Swami Sivananda und unterstützt durch die Kraft seiner unermüdliche Energie.

Um das Mandat seines Gurus zu erfüllen, ging Swami Satyananda auf viele Weltreisen und inspirierte zahl-

lose Suchende, dem yogischen Weg zu folgen. In großem Stil erfolgten Einweihungen in Sannyasa und Karma 

Sannyasa und durch seine Inspiration entwickelten sich zahllose Yoga Gruppen, Zentren und Ashrams in Indien 

und in vielen anderen Ländern der Welt. Als einer der ersten unter den yogischen Meistern förderte er die 

Übertragung der alten yogischen Prinzipien und Techniken in die Sprache der modernen Wissenschaft, indem 

er die Forschung anregte, sich mit der Wissenschaft und den heilenden Prinzipien von Yoga zu befassen.

Die Bihar School of Yoga wurde ein Brennpunkt eines globalen yogischen Wiedererwachens. Unter den 

Namen ‚Bihar Yoga’ oder ‚Satyananda Yoga’ entwickelte sich ein weltweit anerkanntes Yoga System, in dem die 

yogischen Techniken dazu dienen, Kopf, Herz und Hände ausgewogen miteinander wirken zu lassen. 

Nach Erfüllung des Auftrags seines Gurus übergab Swami Satyananda im Jahr 1983 alle Verantwortungen 

und Verpflichtungen eines Yoga Meisters, Gurus und Leiters an seinen Schüler, Swami Niranjanananda



Saraswati. Dann verließ er unwiderruflich alles, was er geschaffen hatte, und folgte in Rikhia als Paramahamsa 

Sadhaka seinem besonderen Sadhana.

Hier vollzog Swami Satyananda das Panchagni Sadhana sowie andere anspruchsvolle spirituelle und vedische 

Sadhanas. 2009 erteilte er drei Mandate: Das erste legt fest, dass Kinder aus dem Umkreis von Rikhia das 

ganze Jahr über täglich eine Mahlzeit erhalten sollen. Das zweite betrifft die Einrichtung des Sannyasa Peeth, 

eines Zentrums für höheres spirituelles Lernen in Munger. Das dritte beinhaltet den Aufbau eines Heimes für 

ältere Menschen in Rikhia. Als Leiterin (Peethadhishwari) von Rikhiapeeth arbeitet Swami Satyasangananda 

unermüdlich für die Kinder und Dörfler von Rikhia und trägt das Licht von Swami Sivanandas und Swami 

Satyanandas Lehren zu den Menschen in Indien und weltweit.

Vom Tag an, als Swami Niranjanananda den Auftrag seines Gurus erhielt und die Zügel der Organisation 

übernahm, zeigte er die gleiche Entschlossenheit, das Mandat seines Gurus Swami Satyananda zu erfüllen. Als 

sein Guru zum letzten Mal den Ashram verließ, ging er mit den Worten: „Der Ashram, meine Mission, mein 

ganzes Lebenswerk sind nun in deine Hände. Sie werden wachsen, wenn du gut für sie zu sorgen vermagst.“ 

Und genau das ist erfolgt. Unter der inspirierenden und führenden Hand von Swami Niranjanananda nahmen 

der Ashram und die Yoga Bewegung eine endgültige Gestalt an. Sie entwickelten sich weiter und gingen über 

in eine neue Ära von yogischer und spiritueller Vision.

2008 legte Swami Niranjanananda die Leitung der Bihar School of Yoga in die Hände von Swami 

Suryaprakash Saraswati und war nun frei, um den Fußstapfen seines Gurus Swami Satyananda zu folgen. Swami 

Suryaprakash ist jetzt in der Verantwortung für das Management der Ashram Aktivitäten und ist ein leuchten-

des Beispiel des unerschütterlichen Bekenntnisses zum Auftrag des Gurus.   



2013 ist der 50. Geburtstag der Bihar School of Yoga. Dies ist ein Meilenstein für die Geschichte der 

Schule wie auch für die Verwirklichung der von Swami Satyananda vorhergesehenen Möglichkeiten von Yoga. 

Es ist der Anlass, die Leistungen der letzten fünfzig Jahre in Erinnerung zu rufen, in denen die Saat für die 

spirituelle Evolution des Menschen gelegt worden ist. Deshalb wird in Munger ein Weltkongress stattfinden. 

Spirituelle Meister, Wissenschaftler, Ärzte, Pädagogen und bedeutende Persönlichkeiten aus allen Bereichen 

der Gesellschaft werden erwartet, um Wissen und Inspiration zu teilen.			 

Dieser besondere Event wird unter der Führung von Swami Niranjanananda stattfinden. Im Programm 

sind Vorträge, Gruppendiskussionen, Präsentationen und praktische Demonstrationen vorgesehen, sowie 

Gesprächskreise zum Austausch über yogische Prinzipien und Techniken und deren Einfluss auf das Individuum 

und die Gesellschaft. Die angesprochenen Themen werden durch eine Buchausstellung unterstützt. Darüber 

hinaus wird Swami Niranjanananda in der Nachfolge von Swami Satyananda eine detaillierte Auffächerung der 

antiken Yajnas und der alten yogischen Kriya Systeme geben.

Wir laden Euch ein, uns in jeder möglichen Weise dabei zu unterstützen, dieses Ereignis zu einem 

Erfolgwerden zu lassen. Mögliche Anfragen oder Vorschläge sind an das Kongress Komitee zu richten. 	

Das WICHTIGSTE jedoch - kommt unbedingt, um die Segnungen 

zu erhalten, welche das Werk von Dharma jedem schenkt, 

den es berührt. 






